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v. Bethmann v. Heydebrandk.
Merſeburg, 13. Nov.

Das politiſch intereſſanteſte, zugleich bedeutungsvollſte Mo-
ment in den letzten Reichstagsdebatten über Marokko war der
Angriff des Reichskanzlers v. Bethmann gegen den Führer der
konſervativen Partei v. Heydebrandt. Der letztere hatte die
Partei hinter ſich mit ſeinen Ausführungen, es hat mithin der
Herr Reichskanzler nicht nur dem Führer der konſervativen
Partei, ſondern dieſer ſelbſt den Fehdehandſchuh hingeworfen
und der „Berl. Lok.-Anz.“ ſchreibt bereits offiziös, der Reichs-
kanzler ſei gerade durchgegangen, ohne nach rechts oder links
zu blicken.

Daß dieſe Vorgänge im Reichstag nicht ohne Einfluß bleiben
können auf die Geſtaltung unſerer inner-politiſchen Verhält-
niſſe, iſt einleuchtend. Der ſchwerſte Vorwurf, der Herrn von
Heydebrandt gemacht wurde, war der, daß er das Marokko-
Abkommen benutze, im für die nächſten Reichstagswahlen
Stimmung zu machen.

Jn der Freitags-Sitzung wehrte ſich Herr v. Heydebrandt,
wie folgt:

Abg. Dr. v. Heydebrandt und der Laſa: Der Reichskanzler
hat ſeine Erklärungen und ſeine Aeußeerungen im weſentlichen

an meine perſönliche Adreſſe gerichtet. Es handelt ſich bei dem,
was ich geſagt habe, aber nicht um meine Perſon. (Sehr rich-
tig! bei den Konſ.), ſondern um die ganze deutſch- konſervative
Fraktion des Deutſchen Reichstags (lebhafte Zuſtimmung bei
den Konſ.) und um die konſervative Partei eds ganzen Deutſchen
Reiches. Die von dem Reichskanzler angegriffenen Worte ſind.
meinen politiſchen Freunden vorher bekannt geweſen (Hört!
Hört!) und ſind von ihnen gebilligt worden. Und ſie werden
es auch jetzt noch. Beifall bei den Konſ., Lachen Links.) Es
iſt ferner von dem Herrn Reichskanzler geſagt worden, daß wir
nicht in der Lage geweſen ſeien, der Kritik an der Vorlage, die
wir geübt hätten, eigene beſſere Vorſchläge entgegenzuſtellen. Er
überſieht, daß das nicht Sache der Volksvertreter iſt, die gar
nicht zu den dazu berufenen Jnſtanzen gehören und auch ſachlich
gar nicht dazu imſtande ſind und gar nicht verantwortlich dafür
gemacht werden können, wenn poſitive Vorſchläge ihrer Kritik
nicht hinzugefügt werden. Der Herr Reichskanzler hat unſere
Kritik an einer auf einem Beſchluß des engliſchen Miniſteriums
beruhenden öffentlichen Kundgebung mißbilligt und hat ge-
glaubt, dieſe Frage durch ſeine eigene Erklärung oder die der
deutſchen Regierung, wie immer ſie gelautet haben möge, für
abgemacht anſehen zu können. Er überſieht, daß das deutſche
Volk und ſeine Vertretung das Recht hat, ſelbſtändig eine Ant-
wort auf die lediglich an ſeine Adreſſe gerichtete Erklärung zu
geben. (Sehr richtig! bei den Konſ.) Eine ſolche dem Empfin-
den des deutſchen Volkes, wie wir es verſtehen, entſprechende
Abwehr enthält nach unſerer Ueberzeugung nicht eine Schwä-
chung, ſondern eine Stärkung des deutſchen Anſehens. Beifall
bei d. Konſ.) Es handelt ſich bei der engliſchen Kundgebung
nicht bloß um eine formelle Provokation, ſondern um eine ſach-
liche Einengung unſerer nationalen Exiſtenz und unſeres Selbſt-
beſtimmungsrechts. (Sehr gut! bei den Konſervativen.) Der
Herr Reichskanzler hat geſagt, daß das, was von meiner Partei
durch meinen Mund erklärt wurde, als Wahlrede zu bezeichnen
ſei. (Sehr richtig! Links.) Meine Herren! Auch die Wahlen
ſpiegeln unter Umſtänden das Volksempfinden wider. (Beifall,
ſtürmiſche Heiterkeit Links. Rufe: Unter Umſtänden!) Sie
ſollten froh ſein, wenn ich einmal etwas ausſpreche, was auch
Jhren (nach Links) Beifall findet. Aber darum hat es ſich
für uns nicht gehandelt, ſondern es kam für uns nur in Frage
auszuſprechen, was ſeit Monaten das deutſche Volksempfinden
erregt. Das zum Ausdruck hier zu bringen, war unſer Recht
als deutſche Reichstagsabgeordnete, und ich weiſe es zurück, daß
man die Ausübung dieſer Rechte und Pflichten uns beſchränken
will. Beifall bei den Konſ.) Wenn man hier von nationalem
Empfinden geſprochen hat, ſo wiſſen wir, daß das, was durch
meinen Mund geſagt wurde, für unſere Partei geſprochen und
von unſerem nationalen Empfinden eingegeben worden iſt.
(Lebhafter Beifall bei den Konſervativen, Heiterkeit Links.)

Berlin, 12. Nov. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Unter dem
brauſenden Beifall der Sozialdemokraten ging der Reichskanz-
ler mit ſeinen Angriffen auf die nationalen Parteien los. Jn
der Rede des Herrn v. Heydebrandt lag nicht der geringſte An-
laß zu ſolchen Angriffen vor. Wie alſo erklärt ſich dies Wüten
eines ſonſt ſo ruhigen Staatsmannes? Die einen ſagen, er habe
mit ſeinem Losſchlagen auf die Rechte den Vorwurf zurück-
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weiſen wollen, er ſei „Sachwalter des ſchwarzblauen Blocks“.
War das noch nötig? Hat er nicht bei der elſaß-lothringiſchen
Frage und bei der preußiſchen Wahlreform genug bewieſen,
daß er in der politiſchen Grundanſchauung wohl dem Liberalis-
mus näher ſteht als uns? Die Konſervativen haben ihm trotz-
dem ſtets die Rückſicht erwieſen, die ſie dem oberſten Reichsbe-
amten ſchulden. Die pſychologiſche Erklärung iſt anderswo zu
ſuchen. Herr v. Bethmann Hollweg betrachtet anſcheinend die
Konſervativen als ſeine Schutztruppe, die zu tun hat, was er
will, die ſich nicht von ihm trennen darf, wenn er ſie nötig zu
haben glaubt; er ſelbſt will über den Parteien ſtehend regieren,
verſagt ihm aber die konſervative Partei die Gefolgſchaft, dann
erklärt er ihr den Krieg. Die Erklärung der Fraktion am
Feitag hat dieſe Kriegserklärung noch nicht aufgenommen, um
nicht den Bruch zu einem unheilbaren zu machen. Sollte der
Reichskanzler aber glauben, die Fraktion werde ſich von Herrn
v. Heydebrandt trennen, ſo muß hier auf Grund genauer Jn-
formationen erklärt werden: nicht Herr v. Heydebrandt hat die
Fraktion zu der Stellungnahme geführt, die er in ſeiner Rede
kundgibt, ſondern umgekehrt, die Fraktion hat einſtimmig dieſe
Rede gefordert. Von einem Zurückweichen der Fraktion kann
aber keine Rede ſein.

Frankfurt a. M., 11. Nov. Der Berliner Mitarbeiter des
Frankf. Gen.-Anz.“ ſchreibt u. a. „Die Haltung des Reichs
kanzlers iſt nur aus ſeinem ethiſchen Empfinden zu erklären,
aber die Schatten ſeiner Taktik werden ſich, fürchten wir, bald
in der inneren Politik zeigen. Wenn er die ganze Kritik an dem
Marokkoabkommen und die ſcharfe Sprache des Abgeordneten
v. Heydebrandt als eine Wahlvorbereitung bezeichnete und dem
Abgeordneten Baſſermann einen Mangel an Logik vorwarf,
ſo hat er ſeinem inneren Empfinden einen Spielraum gegeben,
den man bei dieſem ernſten, gewiſſenhaften und beſonnenen
Mann nicht erwarten konnte. Mit einem Schlag hatte ſich das
Bild verändert. Hatte am vorhergehenden Tage das Empfin-
dungsleben die Gedanken der Parlamentarier geleitet, während
der Reichskanzler gewiſſenhaft und ehrlich mit ſachlichen Be-
weiſen und ohne Anwendung von taktiſchen Kunſtgriffen ſiegen
wollte, ſo war es geſtern umgekehrt. Bei dem Reichskanzler
war in einem kritiſchen Augenblick das Temperament vorherr-
ſchend, vielleicht viel zu ſehr, die angegriffenen Parlamentarier
aber antworteten mit einer geradezu erkältenden Nüchternheit.
Der Abgeordnete v. Heydebrandt verſtärkte die Wucht ſeiner
Worte durch die abgeleſene Erklärung, daß ſeine Fraktion ſie
vorher gekannt hat und ſie heute noch billigt und der Abgeord-
nete Baſſermann betonte in einer perſönlichen Bemerkung, daß
der Reichskanzler ihn falſch verſtanden und falſch wiederge-
geben habe.

Die Deutſche Tageszeitung ſchreibt: „Wie der Herr Reichs-
kanzler den ſo überaus ſchweren und verletzenden Vorwurf ge-
rade gegen Parteien ausſprechen konnte, die doch wohl ſtets
als Träger nationaler Politik in der erſten Linie geſtanden ha-
ben, wie er verkennen konnte, welche Bedenken es auch dem
Auslande gegenüber haben muß, wenn er dieſes Urteil im
offenen Parlament und in dieſer Situation auch zugleich über
die hinter dieſen Parteien ſtehenden Teile des deutſchen Volkes
fällt, das iſt und bleibt wirklich überaus ſchwer verſtändlich.
Heißt es nicht das iſt und bleibt entſcheidend die nationag-
len Jmponderabilien ſchwer verkennen, wenn das Bekenntnis
nationaler Entſchloſſenheit und vaterländiſchen Opfermuts der-
art von derjenigen Stelle zurückgeſtoßen wird, die in erſter Li-
nie berufen ſein ſollte, ſie als eine Macht zu benutzen, wie ſie
nur ſelten aus dem freien Empfinden des Volkes ſich darbietet,
um innere und äußere Schwierigkeiten zu überwinden? Auf
alle dieſe Fragen finden wir keine andere Antwort, als die
ernſtliche Befürchtung, daß der geſtrige Tag ſchwere Folgen für
unſer nationales Leben haben wird.“

Jtalien und die Türkei.
Merſeburg, 13. Nov.

Vor Tripolis ſteht es nicht beſonders um die Jtaliener. Jhre
Kriegsleitung geht jetzt damit vor, die Flotte nach dem ägäiſchen
Meere zu dirigieren, ein ſehr gewagtes Unternehmen inſofern,
als möglicher Weiſe Oeſterreich Einſpruch dagegen erheben wird.

Es liegen folgende Meldungen vor:
Konſtankinopel, 11. Nov. Aus Tripolis erfährt das Mi-

niſterium des Jnnern unter dem 9. d. M.: Durch Tuaregs ver-
ſtärkt, eröffneten unſere Regulären bei Misri und Aludſcha
einen allgemeinen Angriff auf die Jtaliener, die ſie in fünf-
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Konſtankinopel, 11. Nov. Wie in Kreiſen der Pforte ver-
lautet, erklärten die meiſten Mächte in ihrer Antwort auf den
Proteſt der Pforte gegen die Annexionserklärung, ſie könnten
ſich nicht vor Beendigung des Krieges ausſprechen. Wie aus
derſelben Quelle verlautet, haben ſich die meiſten Mächte gegen-
über dem Proteſt der Pforte gegen italieniſche Grauſamkeiten
ziemlich zurückhaltend gezeigt unter Hinweis auf ihre Neutrali-
tät, ſie hätten jedoch verſprochen, zur gegebenen Zeit Vor-
ſtellungen zu erheben.

Wien, 11. Nov. Wie der „Neuen Fr. Preſſe“ aus Athen
gemeldet wird, herrſchen in Griechenland ernſte Befürchtungen
wegen der italieniſchen Flottenaktion im Aegäiſchen Meere.
Die griechiſche Preſſe befürchtet durch die beabſichtigte Beſetzung
von Mytilene, Chios und Rhodos durch die Jtaliener ſchlimme
Folgen für die griechiſche Bevölkerung. Es wird befürchtet,
daß durch die Beſetzung dieſer Jnſeln durch die Jtaliener ſich
der türkiſche Fanatismus gegen die Chriſten wendet.

Chiaſſo, 12. Nov. „Avanti“ erhält aus Venedig über die
bevorſtehende italieniſche Flottenaktion folgendes Telegramm:
Die Schiffsdiviſion unter dem Befehl des Herzogs der Abruzzen
beſteht aus zwei großen Schlachtſchiffen und vier Torpedos und
hat bereits zwiſchen den Jnſeln Cerigo und Kandia Stellung
genommen. Die zweite Diviſion, beſtehend aus neun großen
Schlachtſchiffen und drei Unterſeebooten unter Admiral Aubry,
befindet ſich ſchon bei Lemnos. Eine dritte Diviſion iſt von
Venedig abgefahren und ebenfalls nach Lemnos gerichtet. Die
Landung auf Mytilene, Chios und Rhodos wird unter dem
Schutze der dritten Diviſion mit Truppen aus Padua, Venedig
und Mailand erfolgen. Nach demſelben Blatte iſt geſtern abend
der Dampfer „Leonidas“ aus dem Aegäiſchen Meere in Neapel
eingetroffen. Der Kapitän berichtet, er habe in den Dardanellen
fünf türkiſche Kriegsſchiffe und drei Torpedos unter Volldampf
fahren geſehen, woraus zu ſchließen ſei, daß die türkiſche Flotte
mit der italieniſchen kämpfen wolle.

Alhen, 10. Nov. Die Verlegung des Kriegsſchauplatzes
von Tripolis nach dem Aegäiſchen Meere und die Eröffnung der
Feindſeligkeiten dort in nächſter Woche werden von hieſigen
politiſchen Kreiſen als ſicher gehalten. Die italieniſche Flotte,
beſtehend aus zwei Geſchwadern und einer kleineren Flottille
unter Führung des Herzogs der Abruzzen, im ganzen 18 Linien-
ſchiffe und Panzerkreuzer, vier Torpedojäger, ſechs Unterſee-
boote und ein Krankentransportſchiff, werden binnen kurzem
zur Aktion bereit ſein, und es verlautet, daß Jtalien beabſich-
tigt, die Jnſel Lemnos zu beſetzen, und wenn die Türkei nicht
innerhalb einer beſtimmten Friſt Frieden ſchließt, die Jnſel
endgültig dem italieniſchen Reiche anzugliedern.

Der Aufſtand in China.
London, 12. Nov. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus

Nanking von geſtern: Die Kaiſerlichen haben gegenwärtig in
Nanking die Oberhand gewonnen und ſind wieder einmal im
Beſitze der Stellen, die ſie verloren hatten. Der Erfolg der
Kaiſerlichen iſt teils der Entumtigung der Aufſtändiſchen wegen
des Mangels an Munition, teils der Furcht, die das von den
Mandſchus unter den Einwohnern angerichtete Gemetzel allge-
mein eingeflößt hat, zuzuſchreiben.

Schanghai, 11. Nov. Achtzig amerikaniſche und zehn deut-
ſche Seeſoldaten ſchützen in Nanking die beiden Konſulate und
die Telefunkenſtation. Aus Futſchau wird gemeldet, daß dort
geſtern den ganzen Tag heftige Kämpfe ſtattgefunden haben.

Kankon, 11. Nov. Admiral Li iſt geſtern geflohen. Der
Oberbefehl über die Flotte und die Truppen wurde von dem
Führer der Rebellen unter dem Salut der chineſiſchen Kriegs-
ſchiffe übernommen.

London, 11. Nov. Die kaiſerlichen Truppen in Nanking
haben ein Blutbad angerichtet, das an die wildeſten Tage des
Taijingaufſtandes erinnert. Zu Tauſenden ſind die Rebellen
von den Regierungstruppen niedergemetzelt worden. Die Sol-
daten liefen ſchreiend durch die Straßen und ermordeten jeden,
den ſie für einen Anhänger der Rebellen hielten. Wer keinen
Zopf trug, wurde erdolcht.

e Deutſches Reich.
Berlin, 12. Nov. (Hofnachrichten.) Aus Kiel wird unterm

Heutigen berichtet: Die Kaiſerlichen Majeſtäten, ſowie Prinzeſſin
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nach Station Wildpark abgereiſt, wo die Ankunft morgen früh
7 Uhr 40 Min. erfolgen ſoll. Auf dem Bahnhof hatten ſich zur
Verabſchiedung eingefunden Prinz und Prinzeſſin Heinrich von
Preußen, Prinz Waldemar, der Stationskommandant Admiral
von Schröder, der Polizeipräſident von Schröter und der Stadt-
kommandant Generalmajor von Bodungen.

Kiel, 11. Nov. Bei dem Stagapellauf des Linienſchiffes
„Erſatz Hagen“ auf den Howaldts-Werken hielt Großadmiral
v. Köſter folgende Taufrede: „Auf Allerhöchſten Befehl ſoll un-
ſer Täufling, der „Erſatz Hagen“, den Namen „Kaiſerin“ er-
halten. Kaiſerin die Landesmutter, Deutſchlands erſte und
edelſte Frau, der das deutſche Volk in Liebe und Verehrung
zugetan iſt. Kaiſerin das Vorbild einer vortrefflichen Gattin
und einer treuſorgenden Mutter, die mit Stolz auf ſechs Söhne
und die Tochter zu blicken vermag. Kaiſerin der Begriff der
Güte, der Quell der Barmherzigkeit und Mildtätigkeit, der
Troſt aller derer, die in Not und Elend ſind. Du ſtolzes Schiff
mögeſt ſtets, wie in den Werken des Friedens, ſo auch im Exnſte
des Krieges erfolgreich ſein. Jm Sinne der lieblichen Kaiſer-
tochter, die im Begriffe ſteht, dich deinem Element zu über-
geben, ſollſt du beſtimmt ſein, den ehrenvollen Frieden, den
unſer Volk, wenn es auch den Krieg nicht fürchtet, ſtets will, zu
erhalten und dadurch zur weiteren Förderung einer reich ge-
ſegneten Friedensarbeit, deren hohe Leiſtungsfähigkeit du dar-
ſtellſt, beitragen. Sollte es aber nach Gottes Ratſchluß anders
beſtimmt ſein, ſo ſollſt du ſtarkes Schiff, gleich den ſtattlichen,
jugendfriſchen Söhnen der Kaiſerin, die ihr Leben der heiligen
Sache unſeres Vaterlandes ſtets freudig weihen werden, mutig
in den Kampf ziehen und als ſcharfe Waffe unter ſtarker, kun-
diger Führung mit kriegsfertiger Beſatzung den Feind ver-
nichten und den Lorbeer des Sieges dann aus der Hand der
hohen Frau empfangen, deren Namen du führen ſollſt. Jeder-
zeit klar und kampfbereit für die Stunde der Entſcheidung,
mögeſt du unter dem Schutze dieſes Namens, der mit dem der
Siegesgöttin verbunden iſt, glücklich auf allen deinen Wegen
ſein und bei dir an Bord ſtets jubelnd den Ruf erſchallen laſſen:
„Jhre Majeſtät, die deutſche Kaiſerin, hoch, hoch, hoch!“ Da-
rauf nahm die Tochter des Kaiſerpaares die Taufe vor.

Breslau, 11. Nov. Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen
iſt zum Landrat des Kreiſes Frankenſtein ernannt worden. Er
hat das Landratsamt dieſes Kreiſes bereits ſeit der vor etwa
einem halben Jahre erfolgten Ernennung des Landrats Frhrn.
Schirndinger v. Schirnding zum Oberverwaltungsgerichtsrat
kommiſſariſch verwaltet, nachdem er ſchon im vorigen Jahre den
Landrat bei deſſen Beurlaubungen gelegentlich vertreten hatte.
Der Prinz, der in dem zum Kreiſe Frankenſtein gehörigen
Schloſſe Kamenz wohnt, iſt der dritte und jüngſte Sohn des
verſtorb. Prinzen Albrecht. Der am 12. Juli 1880 geborene,
alſo im 32. Lebensjahre ſtehende Prinz hat von allen Prin-
zen des preußiſchen Königshauſes die umfaſſendſte Ausbildung
im Verwaltungsdienſt genoſſen. Allerdings trat er, nachdem er
vom Herbſt 1898 ab mehrere Semeſter in Bonn ſtudiert hatte,
zunächſt in den Militärdienſt, war mehrere Jahre Kompagnie-
chef im 1. Garde- Regiment z. F. und wurde dann zum Großen
Generalſtab kommandiert, in dem er am 27. Januar 1906 zum
Major aufrückte. Jm Herbſt 1906 wurde er zwecks Einführung
in den Verwaltungsdienſt auf ein Jahr der Regierung in Kö-
nigsberg überwieſen.

Memel, 10. Nov. Der Schleppdampfer „Roland“, der am
Donnerstag den Memeler Hafen verließ, um den durch Sturm
verſchlagenen und bei Papenſee halbwegs zwiſchen Libau
und Memel geſtrandeten Segler „Frida Brunckhorſt“ zu
bergen, wurde von der ruſſiſchen Grenzwache ſo heftig beſchoſſen,
daß ſich der zu Bergungsarbeiten eigens ausgerüſtete Dampfer,
nachdem er ſich auf 500 Meter dem Wrack genähert hatte, zu-
rückziehen und unverrichteter Sache in den Memeler Hafen
zurückkehren mußte.

Rudolſtadt, 10. Nov. Jn den heutigen Landtagswahlen
iſt ein ſtarkes Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen zu
verzeichnen. Gewählt wurden: 6 Bürgerliche, davon 4 von den
Höchſtbeſteuerten, 9 Sozialdemokraten gegen 6 im alten Land-
tag. Die Stadt Rudolſtadt iſt in beiden Wahlkreiſen ſozial-
demokratiſch vertreten. Jn einem Wahlkreiſe findet Stichwahl
zwiſchen den Bürgerlichen und den Sozialdemokraten ſtatt. Die
Sozialdemokraten verfügen nunmehr über die Majorität im
Landtage.

—vWk Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 11. Nov. Zu einer Beratung über ein ge-

meinſames Vorgehen in der Bekämpfung der Mückenplage im
SaaleElſtergebiete hatten ſich geſtern, Freitag, Vertreter preu-
ßiſcher und ſächſiſcher Behörden unter Vorſitz des Herrn Regie-
rungspräſidenten von Gersdorff im Rathauſe zu Halle a. S.
verſammelt. Anweſend waren von ſächſiſcher Seite die Herren
Kreishauptmann von Burgsdorff und Amtshauptmann von
Noſtitz- Wallwitz aus Leipzig ſowie Herr Stadtrat Hofmann als
Vertreter des dortigen Rates; von preußiſcher Seite Herr Ober-
bürgermeiſter Dr. Rive ſowie Herr Landrat v. Kroſigk für den
Saalkreis und der Herr Landrat des Merſeburger Kreiſes, fer-
ner die juriſtiſchen und techniſchen Referenten der beteiligten
Behörden. Nach einem einleitenden Vortrage des Herrn Re-
gierungs- und Geh. Medizinalrates Dr. Wodtke aus Merſeburg
über die aus dem Ueberhandnehmen der Mückenplage zu ge-
wärtigenden Gefahren fand ein eingehender Meinungsaustauſch
über die Notwendigkeit und die Art der zu ergreifenden Maß-
regeln ſtatt, wobei u. a. die Herren aus Leipzig ſich über die
dort auf dieſem Gebiete bereits angeſtellten Verſuche und die
dabei gemachten ERrfahrungen ausſprachen. Es herrſchte all
gemeine Uebereinſtimmung darüber, daß nur eine einheitliche,
über das geſamte Niederungsgebiet der Saale, Luppe, und
Elſter ausgedehnte durchgreifende Bekämpfung Ausſicht auf Er-
folg verſpreche. Die erforderlichen Maßnahmen ſollen wenn-
möglich noch im Laufe dieſes Monats begonnen werden.

Halle, 12. Nov. Hierdurch machen wir unſere Leſer noch-
mals aufmerkſam auf die am 16. November vormittags 11 Uhr
im Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer in Halle
a. S. ſtattfindende Zentralverſammlung aller der Landwirt-
ſchaftskammer angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine. Be

ſonders der in Ausſicht genommene Erfahrungsaustauſch über
die ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe dieſes Jahres und
die zu ihrer Milderung möglichen Maßnahmen dürften ge-
eignet ſein, das Intereſſe der weiteſten Kreiſe zu wecken. Jeder
Teilnehmer darf im voraus überzeugt ſein, daß er mannigfache
Anregung und Belehrung erhalten wird, die er für ſeine be-
ſonderen Verhältniſſe mit Nutzen anwenden kann. Es ſei noch
beſonders darauf hingewieſen, daß der Zutritt zu der Ver-
ſammlung nicht nur den Delegierten der landwirtſchaftlichen
Vreine, ſondern allen Freunden und Gönnern der Landwirt-
ſchaft frei ſteht.

Halle a. S., 11. Nov. Der verheiratete Konfektionsge-
ſchäftsinhaber Franz Zeugner wurde heute früh, zuſammen-
gebunden mit dem Dienſtmädchen Anna Höpfner, mit der er
ſeit langem ein Liebesverhältnis unterhielt, in ſeinen Geſchäfts-
räumen durch Leuchtgas vergiftet tot aufgefunden.

Gera, 12. Nov. Als geſtern nachmittag der im hieſigen
Poſtamte beſchäftigte Oberpoſtaſſiſtent Steinbach wegen Unter-
ſchlagung amtlicher Geldbriefe im Dienſtzimmer des Poſtdirek-
tors verhaftet werden ſollte, zog er plötzlich einen Revolver aus
der Taſche, um ſich vor den Augen ſeiner Vorgeſetzten zu er-
ſchießen. Der Poſtdirektor bemerkte den Vorgang rechtzeitig
und ſchlug Steinbach die Waffe aus der Hand, ſo daß die Kugel
ihr Ziel verfehlte und in die Zimmerdecke einſchlug. Hierauf
wurde Steinbach verhaftet. Wie weit die Unterſchlagungen des
ungetreuen Beamten gehen, wird die Unterſuchung ergeben.

Lokales.

Merſeburg 18. Nov.
Vakerländiſcher Frauenverein. Jn der letzten Vorſtands-

ſitzung des Vaterländiſchen Frauenvereins Merſeburg-Stadt iſt
auch der Säuglingsfürſorge gedacht, die der Verein in der hie-
ſigen Stadt eingerichtet hat, und ein rüſtiges Fortſchreiten in
dieſem wichtigen Zweige der Fürſorgetätigkeit feſtgeſtellt wor-
den. Um alle ſtillenden Mütter mit Stärkungsmitteln ver-
ſehen zu können, iſt, wo es nottut, die Verabreichung von Ha-
ferkakao neben dem ſchon jetzt gewährten Malztropon beſchloſ-
ſen worden. Elende Flaſchenkinder erhalten gute Kindermilch
trinkfertig in Portionsfläſchchen aus der Halliſchen Milchküche.
Einige Zahlen dürften allgemein intereſſieren: Seit dem Be-
ginn dieſes Jahres ſind von der Fürſorge-Dame, Fräulein
Eylau, 932 Beſuche in den Häuſern gemacht worden, wobei die
Eltern bezw. die Ziehmütter beraten und die gegebenen An-
ordnungen kontrolliert wurden. Jn der Sprechſtunde, die je-
den Dienstag von 9——10 Uhr im Vereinshauſe ſtattfindet, haben
561 Beratungen ſtattgefunden mit genauen Feſtſtellungen der
Geſundheitsverhältniſſe, der Nahrung und des Gewichts jedes
einzelnen Kindes; 24 Kinder erhielten Halliſche Flaſchenmilch,
15 Mütter Malztropon. Die Beratung in der Sprechſtunde,
ſowie die Abgabe von Milch und Stärkungsmitteln geſchieht
völlig koſtenlos.

Lukherfeier im Dom: Wie alljährlich nach dem Refor-
mationsfeſt, fand geſtern nachmittag um 5 Uhr eine Luther-
Feier im Dom ſtatt; ſchon gegen 165 Uhr füllten ſich die Hallen
des ehrwürdigen Gotteshauſes ſo ſtark, daß ſpäter Kommende
nur mit Mühe noch einen Platz fanden. Ein wuchtiges, meiſter-
haft vorgetragenes Orgel-Vorſpiel eröffnete die Andacht, an das
ſich ein Bariton-Solo (Beethoven's: „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre) anſchloß. Des weiteren wechſelten vortrefflich
einſtudierte Knaben-Chöre mit Gemeinde-Geſängen ab. Die
Anſprache hielt Herr Superintendent Bithorn, und zwar über
die Themen: „Luther und Erasmus“, ſowie „Luther und Hut-
ten“. Es hieß in der Anſprache u. a., feſt wie unſer Luther
ſollten wir in unſerm Glauben ſtehn und uns durch keine Macht
der Welt von unſerm Wahlſpruch abbringen laſſen: „Jch kann
nicht anders.“ Jn eindringlichen, feurigen Worten redete der
Geiſtliche zu den Anweſenden, feſt zu ſtehn im Glauben und ſich
in die Wahrheiten des Evangeliums immer mehr zu vertiefen.
Alle Anweſenden ſind ſicherlich von den flammenden Worten
nicht nur erbaut, ſondern auch tief ergriffen worden und haben
ſie in ſich aufgenommen für ihr ganzes Leben. Chor- und
Gemeindegeſang ſchloß die erhebende Feier.

Weniger Frauen im Reichspoſtdienſt ſollen in nächſter Zeit
zur Anſtellung gelangen, und zwar nicht etwa, weil man der
Frauenarbeit mißbilligend gegenüberſteht, ſondern weil zunächſt
eine Anzahl von Militäranwärtern unterzubringen iſt. Die Zahl
der weiblichen Poſtangeſtellten iſt im Laufe von 30 Jahren von
200 auf 20 000 geſtiegen, hat ſich alſo verhundertfacht. Für
den Fernſprechdienſt wird keine Einſchränkung der Neuan-
ſtellungen von Frauen erfolgen, weil die Frau infolge ihrer
helleren Stimme ſich hier beſſer eignet als der Mann.

Gerichkszeitung.
Halle a. S., 10. Nov. Ein hieſiger Rentner, der ein Vermögen von

25 000 und daneben noch allerlei Einnahmequellen haben ſoll, ſprach
am 12. Juli in der Wohnung eines hieſigen Chemikers um eine kleine
Unterſtützung an. Der Chemiker wunderte ſich über die Bitte wegen des
beſſeren Ausſehens des angeblich Unterſtützungsbedürftigen. Ohnehin
ärgerlich, weil er aus dem Mittagsſchlaf geklingelt war, fragte er un-
wirſch: „Sie ſind wohl verrückt?!“ Der Rentner murmelte darauf, halb
verlegen, halb verdrießlich, etwas vor ſich hin und ſchickte ſich dann an,
ſein Glück eine Treppe höher zu verſuchen. Hier wurde er aber von
einem Polizeibeamten, der ihm nachgegangen war, angehalten und wegen
Bettelns notiert. Der Beamte hatte den alten Herrn ſchon öfter be-
obachtet, wie er in den Häuſern treppauf, treppab ging und an den Kor-
ridortüren klingelte. Vor dem Schöffengericht gab der Rentner an, er
habe am 12. Juli, einem ſehr heißen Tage, lediglich um ein Glas Waſſer
bitten wollen, da es ihm wegen der Hitze unwohl geworden ſei. Er habe
bei ſeiner Vermögenslage durchaus nicht nötig, zu betteln. Die Bitte
um ein Glas Waſſer als Betteln aufzufaſſen und deswegen jemanden,
dem es unwohl geworden ſei, zu beſtrafen, das ſei doch wohl nicht noch
ſchöner. Das Schöffengericht ließ die Ausrede gelten und ſprach den
Rentner von der ſo wenig ſtandesgemäßen Anklage des Bettelns frei.
Die Strafkammer hielt dagegen die Abſicht des Bettelns für erwieſen,
da der Chemiker ausdrücklich bezeugte, der alte Herr habe nicht um ein
Glas Waſſer, ſondern um eine Unterſtützung gebeten. Der Rentner mußte
daher die peinliche Strafe von 5 Tagen Haft wegen Bettelei hinnehmen.

Tilſit, 12. Nov. Nach dreitägiger Verhandlung verurteilte das
Schwurgericht die 37jährige Beſitzersfrau r Tieſſat aus Demedſen
bei Skaisgirren, die angeklagt war, ihren 20 Jahre älteren Ehemann mit
Arſenik vergiftet zu haben, zum Tode.

Hanau, 10. Nov. Das Verfahren gegen Oberleutnant v. Fetter iſt
eingeſtellt worden. Wie wir erfahren, iſt den Verteidigern des
Oberleutnants jetzt ein Telegramm zugegangen, in dem das Kriegsgericht
die Einſtellung des Verfahrens beſtätigt. v. Fetter hat nun noch das
ehrengerichtliche Verfahren zu erwarten, das vor dem Offizierkorps ſel-
nes Regiments ſtattfinden wird. Es wird in dem Verfahren feſtgeſtellt

werden, ob v. Fetter gegen den Ehrenkodex des Offizierkorps verſtoßen
hat.

Vermiſchkes.
Augsburg, 11. Nov. Bei einem Umbau der Wirtſchaftsgebäude des

Oekonomen Weixler in Konberg ſtürzte eine Mauer ein. Weixler, deſſen
Sohn und der Maurermeiſter Herburger wurden verſchüttet und ſpäter
als Leichen geborgen.

JAmmendingen, 10. Nov. Jn dem Walde beim Kloſter Beuron wurde
die Hauſierhändlerin Geiſel aus Rottweil und deren Sohn erſchoſſen
aufgefunden. Allem Anſcheine nach hat der Sohn ſeine Mutter er
ſchoſſen und dann Selbſtmord begangen.

Leipzig, 11. Nov. Wie aus beſtimmter Quelle verlautet, wird die
Jnbetriebnahme des preußiſchen Teils des Zentralbahnhofs in Leipzig
am 1. Mai 1912 erfolgen. Nach dieſer Zeit ſoll der Abbruch des provi
rn Thüringer Bahnhofs und des Dresdener Bahnhofs vorgenommen
werden.

Leipzig, 12. Nov. Im Elſterfluß an der Wettinbrücke in L.Möckern
wurde geſtern ein männlicher Leichnam aufgefunden. Der Tote iſt ein
50 Jahre alter Fuhrwerksbeſitzer, der ſeit dem 28. vo. Mts. aus ſeiner
Wohnung in der Aeußeren Halliſchen Straße in L.Möckern verſchwunden
war.

Leipzig, 11. Nov. Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr war ein in L.
Gohlis wohnhafter, etwa in der Mitte der dreißiger Jahre ſtehender
Unterſuchungsgefangener, der des ſchweren Diebſtahls beſchuldigt wurde,
im Gerichtsgebäude an der Eliſenſtraße, vor dem Unterſuchungsrichter ver
nommen worden. Als er wieder in ſeine Zelle in dem direkt mit dem
Gericht verbundenen Unterſuchungsgefängnis gebracht werden ſollte,
ſprang er plötzlich aus dem zweiten Stockwerk durch ein Fenſter, das
wegen der gerade vorgenommenen Reinigungsarbeiten zufällig offen
ſtand, auf den Hof hinab. Der Mann wurde tot aufgehoben. Der Leich
nam wurde in die Anatomie gebracht. Wie uns des ferneren mitgeteilt
wird, iſt der Selbſtmörder der 33 Jahre alte Möbelräumer Albert Paul

Prautzſch aus L.-Gohlis. ßZiktau, 11. Nov. Wie bereits berichtet, iſt der Kommandeur des
102. Jnfanterieregiments in Zittau, Oberſt v. Linſingen zu Tode ge-
kommen, er iſt freiwillig aus dem Leben geſchieden. Die Motive der
Tat ſind noch in völliges Dunkel gehüllt. Die Leiche des Kommandeurs
wurde in die Kaſerne gebracht und wird nach Dresden zur Beerdigung
übergeführt. Der Tote, der im 54. Lebensjahre ſtand, aus Northeim
bei Göttingen ſtammt und verheiratet war, war eine ſehr ſympathiſche
Perſönlichkeit und ein pflichteifriger Soldat, der ein durchaus einwand-
freies Privatleben führte. Um ſo mehr hat die Nachricht hier allgemein
überraſcht und bei allen, die ihn kannten, großes Bedauern hervorge-
rufen. Er war durch ſein liebenswürdiges Weſen ſehr geſchätzt, im
Dienſt war er zwar ſtreng, aber ſehr human und ſtets gerecht. Früh
gegen 448 Uhr hatte er ſeinem Burſchen noch einige Aufträge erteilt;
als dieſer zurückkehrte, fand er ſeinen Vorgeſetzten auf dem Bette liegend
tot auf. Erinnert ſei daran, daß dasſelbe Regiment ſchon einmal (im
Jahre 1880) ſeinen Oberſt durch Selbſtmord verloren hat. Damals han-
delte es ſich um den Freiherrn von Welck, der freiwillig in den Tod ging.
Er liegt auf dem Zittauer Friedhofe begraben.

Dresden, 11. Nov. Heute nacht hat der 37 Jahre alte Wächter Paul
Schubert, ein früherer Schutzmann, ſeine beiden Kinder im Alter von
fünf und ſieben Jahren erſchlagen. Schubert, der ſchon zweimal in einer
Nervenheilanſtalt untergebracht war, erklärte bei der Vernehmung, er
habe ſeine Kinder deshalb getötet, weil ſie erblich belaſtet waren.

Geeſtemünde, 12. Nov. Ein hier bedienſtetes 15jähriges Mädchen
kam durch ein Giftmorddrama, das ſie in einem Kinematographen-Theater
ſah, auf den unſeligen Gedanken, ihre Herrſchaft zu vergiften. Das
Mädchen unternahm drei Verſuche, indem ſie den Speiſen Kleeſalz bei-
gab. Jn allen drei Fällen fiel der ſchlechte Geſchmack der Speiſen auf
und ſie wurden nicht genoſſen. Den dritten Verſuch machte das Mädchen
mit Gift, das ſie einer Flaſche Kognak zuſetzte. Der Jnhalt der Flaſche
wurde einem Chemiker zur Unterſuchung übermittelt, der Kleeſalz in dem
Kognak feſtſtellte. Die Giftmiſcherin, deren Geiſteszuſtand nicht ganz
normal zu ſein ſcheint, wurde verhaftet.

stettin, 10. Nov. Zur Ermittelung des Mörders des Kantinen-
verwalters Robert Ulrich iſt der hierher beorderte Stargarder Polizei-
hund „Fides“ auf die Spur gehetzt worden. Er begab ſich ſofort auf
einen am Parnitzer Hafen liegenden Laſtkahn. Dort verbellte er den im
Kahnraum befindlichen im Jahre 1892 geborenen Bootsmann Wilhelm
Gadner. Der an der Mordſtelle gefundene Ledergürtel paßt dem Ver
hafteten genau, der indeſſen jede Schuld beſtreitet.

Berlin, 11. Nov. Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft ſollte
geſtern abend die bekannte Operettenſängerin Mizzi Wirth, die als Mit
glied des Neuen Operettentheaters dieſen Winter allabendlich in der
„Schönen Helena“ und in der „Modernen Eva“ auftreten ſollte, wegen
verſchiedener Betrügereien verhaftet werden. Trotzdem ihre Gage mo-
natlich durchſchnittlich die anſehnliche Höhe von 5000 erreichte, hat ſie
in dn letzten zwei Jahren etwa 30,000 Schulden gemacht. Es ſcheint
nun, daß die Sängerin von dem Vorhaben der Polizei von guten Freun-
den unterrichtet worden iſt, denn es gelang ihr, daß ſie die Kleider ihrer
Zofe anzog und in dieſer Verkleidung unbehelligt mit dem übrigen
Publikum das Theater verließ. Als die Polizei nach Schluß der Vor
ſtellung die Sängerin verhaften wollte, fand ſie im Ankleidezimmer nicht
die geſuchte Künſtlerin, ſondern ihre Zofe, die ſich für ihre Herrin ge-
opfert und die Kleider der Mizzi Wirth angezogen hatte. Mizzi Wirth
führ noch vor Mitternacht von Berlin ab, um ſich nach Moskau zu be-

eben.e München, 10, Nov. Eine ergreifende Szene ſpielte ſich heute früh
an der Ecke Blüten- und Türkenſtraße ab. Dort hielt gegen 7 Uhr früh
ein Milchbaſſinwagen; ein Dutzend Kinder und Frauen umſtanden den
Wagen. Da kam ein 14jähriger Bub mit etwas bleichem Geſicht her
beigelaufen und ſtellte ſich unter die Wartenden. Plötzlich brach der
Kleine lautlos zuſammen; ein Herzſchlag hatte ſeinem jungen Leben
ſo früh ein Ziel geſetzt.

Eine Jronie des Schickſals. Zu der Meldung, daß die vor kurzem
geſtorbene Helene von Rakowitza, die Freundin Laſſalles, der Anatomie
verfallen geweſen wäre, wenn nicht Freunde in letzter Stunde die Be-
erdigungskoſten für die in Armut Verſtorbene berichtigt hätten, ſchreibt
die „Augsburger Abendzeitung“: Das Romanhafte des Vorganges wird
durch die Wirklichkeit noch überboten. Bekanntlich war Helenes dritter
Gatte, der ruſſiſche Schriftſteller Schewitſch, ſeiner Frau um wenige Tage
im Tode vorangegangen. Kurz vorher hatte ſich nun Helene in ihrer
Not an ihren ehemaligen zweiten Gatten, den Schauſpieler Siegwart
Friedmann, um Hilfe gewendet, die auch ſofort gewährt wurde. Jn
zwiſchen ſtarb Schewitſch, und ſo kam es, daß das Begräbnis des dritten
Gatten mit dem Gelde des zweiten bezahlt wurde.

Bern, 12. Nov. Das hieſige „Jntelligenzblatt“ berichtet nachſtehende,
noch der Aufklärung harrende Entführungsaffäre, die ſich in London er
eignet hat: Ein angeſehener reicher Rentier in Bern war auf eine Ein-
ladung mit ſeiner jungen, reizenden Tochter zu einem engliſchen Ehe
paar nach London greiſt, deſſen Bekanntſchaft er im verfloſſenen Sommer
bei einem Kuraufenthalt in Adelboden (Kanton Bern) gemacht hatte. Das
Londoner Ehepaar erklärte ſeinen Gäſten, es könne momentan nur die
Tochter einlogieren. Der Vater des jungen Mädchens habe darauf in
einem Londoner Hotel übernachtet; als er am nächſten Vormittag zum
Ehepaar zurückkehrte, ſei dieſes ſamt ſeiner Tochter verſchwunden ge
weſen. Alle Nachforſchungen der Londoner Polizei wären bisher erfolg-
los geblieben.

Kielce (Ruſſiſch-Polen), 11. Nov. Als die Frau des Beſitzers Sirko
in Suwalki mit offenem Licht den Keller betrat, in dem Aether lagerte,
erfolgte eine Exploſion. Das Haus ging in Flammen auf. Das Ehepaar
Sirko und ihr dreijähriges Mädchen ſind verbrannt, mehrere Perſonen
wurden verletzt.Konſtantinopel, 10. Nov. Der Ingenieur Dublewski, ein öſterrek
chiſcher Pole, wurde vorgeſtern bei Samſun in Anatolien von Räubern
entführt, dieſe verlangen für ſeine Freilaſſung ein hohes Löſe eld. Jn
Bruſſa wurden zwei Jngenieure von Banditen total ausgep ündert.

Luftſchiffahrk.
Charlottenburg, 11. Nov. Mit einem propellerloſen Luft

ſchiff wurde heute mittag vom Tegeler Schießplatz aus zum
erſten Mal gefahren. Die Fahrzeit betrug ungefähr dreiviertel
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Stunden und es wurde bewieſen, daß das Luftſchiff ſehr lang
ſam, aber auch ſehr ſchnell fahren kann. Der ganze Antrieb
bewährte ſich ſehr gut.

Provinz und Umgegend.
Eilenburg, 11. Nov. Am Freitag nachmittag wollten auf

der Bahnſtrecke Halle--Eilenburg; kurz vor Eilenburg, die
Bahnarbeiter Pape und Hoffmann aus Eilenburg dem an-
kommenden Güterzug 9321 ausweichen und traten trotz Ver-
bot auf das Gleis Eilenburg--Halle, ohne den hier ankommen-
den Zug 9318 bemerkt zu haben. Beide wurden vom Zuge
erfaßt und überfahren. Hoffmann war ſofort tot. Pape iſt
am Kopfe lebensgefährlich verletzt.

Barby, 11. Nov. Beim Hantieren an der Feuerung ge-
rieten die Kleider der Ehefrau des Landwirts Käſebieter in
Barby a. E. in Brand. Trotzdem die Flammen ſofort erſtickt
wurden, erlag die Bedauernswerte den ſchweren Brandwunden.

Markröhlitz, 10. Nov. Kommerzienrat Enke, welcher in
beſcheidenen Verhältniſſen hier geboren iſt, ſich aber durch Fleiß
und Klugheit zum reichen Beſitzer einer großen Eiſenfabrik in
Schkeuditz emporgearbeitet hat, ſchenkte in alter Anhänglichkeit
an ſein Heimatdörfchen unſerer Kirche eine neue Orgel, welche
nächſten Sonntag geweiht werden ſoll.

Obergebra, 8. Nov. Der Bergarbeiter Otto Leßner aus
Kehmſtedt, der als Fördermann im Schacht Gebra arbeitete,
verunglückte in der vergangenen Nacht beim Schichtwechſel; er
ſtürzte aus einer Höhe von ungefähr 40 Metern ab und war
ſofort tot. Wie das unglückliche Ereignis zu erklären iſt, wird
morgen nachmittag die Unterſuchung lehren. Leßner, der drei-
ßig Jahre alt geworden iſt, hinterläßt Frau und zwei unver-
ſorgte Kinder.

Naumburg, 12. Nov. Zu der heutigen Proteſtverſamm-
lung gegen die Verunreinigung der Flußläufe war eine recht
anſehnliche Zahl von Intereſſenten erſchienen. Kanalinſpektor
Breitenbach ließ ſich über die Schäden aus, die der Landwirt-
ſchaft erwachſen. Jn erſter Linie käme die Verſalzung von
Acker und Wieſen in Betracht. Der Redner ſprach inſonderheit
über die Verhältniſſe im Unſtrut- und Saalegebiete und be-
leuchtete auch die Schäden, die ſich für die Tierhaltung aus dem
gegenwärtigen Zuſtande ergeben. Am Schluſſe machte der
Redner noch beſonders auf die Schäden für die Fiſchzucht auf-
merkſam. Fabrikbeſitzer Schacht aus Weißenfels bemerkte, daß
auch die Gerbereien unter den beſtehenden Verhältniſſen zu
leiden hätten. Nicht minder litten Färbereien und Blechereien.
Aus Halle ſeien dieſerhalb bereits zwei Betriebe nach Sachſen
verlegt worden. Weitere Beeinträchtigungen erführen die Gä-
rungsgewerbe (Brauereien). Die Müllereien führten Klage
über die Abnutzung ihrer Turbinen und Waſſerräder. Beſon-
dere Nachteile erführen die Papierſtoff- und Papierfabriken,
ebenſo hätten die Gerbereien darunter zu leiden. Der Ver-
treter der Zuckerfabriken führte aus, daß auch die Zuckerfabri-
kation ſalzfreies weiches Waſſer nötig hätte. Alle Diskuſſions-
redner, Graf Poſadowsky, Kommerzienrat Brückner, Fiſcherei-

meiſter Munde, Syndikus an der Landwirtſchaftskammer, Dr.

Aſchmann, u. a. erkannten ebenfalls die Schäden an und ſo
wurde ſchließlich die folgende Reſolution gefaßt: Es iſt feſtge-
ſtellt worden, daß durch die Ableitung der Entlaugen der Chlor-
kaliumfabriken in die Flußläufe ernſte Gefahren und ſchwere
Schädigungen für weite Bezirke Deutſchlands entſtehen. Be-
ſonders leiden die Landwirtſchaft und Fiſcherei, viele Jnduſtrie-
zweige und die Städte und Dörfer, deren Einwohner auf das
verunreinigte Waſſer angewieſen ſind. Wir ſind der Ueber-
zeugung, daß es der Kali-Jnduſtrie aus eigener Kraft möglich
iſt, das ganze Uebel durch Unſchädlichmachung der Laugen zu
beſeitigen. Will die Kali-Jnduſtrie ſelbſt aber die nöbigen
Schritte nicht ergreifen, ſo rufen wir die Hilfe der Behörden
und geſetzgebenden Körperſchaften an. Die Schäden ſind heute
unerträglich. Deshalb muß der alte Zuſtand, wie er vor Ent-
ſtehung der Kaliinduſtrie war, wieder hergeſtellt werden. Die
Schäden werden aber immer unerträglicher werden, je mehr die
Kaliinduſtrie aufblüht. Auch wir wünſchen die weitere Ent-
wicklung der deutſchen Kaliinduſtrie, aber wir müſſen als unſer
Recht fordern, daß die Kaliinduſtrie die Schäden, die der Be-
trieb mit ſich bringt, beſeitigt, und nicht hre Laſten auf Unbe-
teligte abwälzt, die ſchwer darunter leiden. Wer die Vorteile
haben will, darf nicht die Nachteile andern zuſchieben. Die Re-
ſolution wurde einſtimmig durch Zuruf angenommen.

Zum Marokko- Abkommen
ſchreibt die „Deutſche Kolon.-Zeitung“:

Aus den Beſtimmungen des Marokko-Kongo-Uebereinkom-
mens geht hervor, daß die grundſätzliche Forderung der Deut-
ſchen Kolonialgeſellſchaft, die Gegenleiſtung Frankreichs für das
Aufgeben der Deutſchland durch die Algeciras-Akte zuſtehenden
Rechte ni Marokko ſelbſt anzuſtrben, keine oder doch jedenfalls
keine genügende Berückſichtigung gefunden hat.

Zwar ſind durch das Marokko- Abkommen dem Deutſchen
Reich wie den übrigen Vertragsmächten wirtſchaftliche Ver-
günſtigungen verſchiedener Art im Scherifenreiche zuteil ge-
worden; dieſen kann aber ein Wert nur dann beigemeſſen wer-
den, wenn ſie auf allen einzelnen Gebieten gewiſſenhaft und
unparteiiſch zur Geltung gelangen. Dagegen, daß dies geſche-
hen wird, beſtehen begründete Zweifel; denn tatſächlich herrſcht
in keiner einzigen franzöſiſchen Kolonie grundſätzlich und ohne
Einſchränkung Handelsfreiheit. Allenthalben ſind Differential-
zölle eingeführt, und die Befürchtung, daß auch in Marokko
die bekannten koloniſatoriſchen Tendenzen der Franzoſen in
Angelegenheiten des Handels, der Landwirtſchaft und Jnduſtrie
zur Geltung gelangen werden, muß als das Wahrſcheinliche
gelten. Selbſt in dem Frankreich befreundeten England ſind
Stimmen laut geworden, wonach man in Handelskreiſen wegen
der freihandelsfeindlichen Politik Frankreichs lieber eine deutſche
als eine franzöſiſche Oberherrſchaft über Marokko geſehen hätte.

Die Gebietsüberweiſungen des franzöſiſchen Aequatorial-
Afrika ſind um mindeſtens ein Drittel geringer ausgefallen,
als man nach den offiziöſen Veröffentlichungen anzunehmen
berechtigt war. Der immerhin nicht unbeträchtliche Gebiets-

zuwachs, den das Kameruner Schutzgebiet erhält, kann nicht
als entſprechende Gegenleiſtung bezeichnet werden, weil er ſich
als ein menſchenarmes, durch Schlafkrankheit und Mißwirt-
ſchaft heruntergekommenes und daher wirtſchaftlich entwertetes
Land darſtellt. Hierbei fällt noch ins Gewicht, daß deutſcher-
ſeits ein wertvolles und bevölkertes Gebiet am ſchiffbaren Lo-
gone an die Franzoſen abgetreten worden iſt.

Die Schwierigkeiten, die ſich aus den eigenartigen Grenzfeſt-
ſetzungen (dem ſchmalen Landſtreifen in der Richtung nach
dem Kongo und Ubanghi hin) für die deutſche Verwaltung er-
geben werden, laſſen ſich zwar in ihrem Umfange im Augen-
blicke noch nicht überſehen. Daß ſie aber Unzuträglichkeiten
aller Art zur Folge haben müſſen und die Koſten der Verwal-
tung erheblich ſteigern werden, liegt auf der Hand. Höchſt
bedenklich iſt ferner die Gewährung von Etappenſtraßen mit
franzöſiſchen Stationen durch deutſches Kolonialland. Die
Vorteile, die die Zugänge zum Kongo-Flußſyſtem gewähren, er-
ſcheinen gegenüber dem fortſchreitenden Eiſenbahnbau, der
allein für dieſe Gebiete in Zukunft in Betracht kommt, von
zweifelhaftem Wert. Unzuläſſig muß es erſcheinen, daß die
noch beſtehenden franzöſiſchen Geſellſchaften ihren Raubbau
weiter betreiben. Wie wir mit ihnen fertig werden, läßt ſich
zwar im voraus in keiner Weiſe erſehen, jedenfalls aber wird
uns dadurch noch manche Schwierigkeit erwachſen.

Wenn wir alſo unſer Urteil über das Abkommen zuſammen-
faſſen, ſo können wir nur unſerem Bedauern darüber Aus-
druck geben, daß die wiederholten Forderungen der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft dabei ſo wenig Berückſichtigung gefunden
haben, und daß wir unter dieſen Umſtänden den Neuerwerbun-
gen im Kongogebiet recht kühl gegeenüberſtehen, brauchen wir
nicht mehr ausdrücklich hervorzuheben.

Die deutſche Kolonialgeſellſchaft wird ſich gemäß ihrer ſchon
mehrfach kundgegebenen Anſchauung zu der Marokkofrage mit
der Angelegenheit demnächſt noch weiter befaſſen.

Paris, 11. Nov. „Petit Journal“ veröffentlicht eine ver-
trauliche Verbalnote, die der ſpaniſche Botſchafter am 6. April
d. J. dem damaligen Miniſter Erupi übermittelt hat. Darin
habe die ſpaniſche Regierung erklärt: Falls die franzöſiſchen
Truppen ohne Jntervention und ohne vorheriges Einvernehmen
nach Fez marſchieren ſollten, würde Spanien zur Aufrechter-
haltung ſeines Anſehens in der ihm zuerkannten Aktionsſphäre
ſich genötigt ſehen, einen Hafen und einen Teil der Nordküſte
Marokkos zu beſetzen.

Berlin, 11. Nov. Das Kongokompenſationsgeſchäft führt
zu großen Finanzoperationen, die ſchon in kurzer Zeit die Oef-
fentlichkeit beſchäftigen werden. Wie die „Tägl. Rdſch.“ hört,
trifft man ſchon Vorbereitungen um Vereinbarung mit den
franzöſiſchen Konzeſſionsgeſellſchaften in dem an Deutſchland
abgetretenen Teil des franzöſiſchen Kongogebietes durchzufüh-
ren. An dieſem Geſchäft ſind alle großen Banken und viele
Unternehmen beteiligt, die ſich auch bisher der Kolonialpflege
widmeten.
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Sendungen.

Geſtorben: Der Arbeiter EduardAmkliche Bekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Jch bringe hiermit zur öffentlichen

Kennntnis, daß ich für die bevor-
ſtehende Reichstagswahl zum Wahl-
kommiſſar für den die Kreiſe Merſe-
burg und Querfurt umfaſſenden
7. Wahlkreis des RegierungsBezirks
Merſeburg ernannt worden bin.
Merſeburg, den 8. November 1911.

Der Königliche Landrat.
Graf Haußonville.

Standes amtliche Nacheichten
der Stadt Merſeburg.

Vom 6. b s 11. November 1911.
Eheſchließungeu: Der Eiſen-

dreher Paul Hagedorn u. Anna Schneider,
Nordhauſen der Schneider Anton Grüner
und Martha Lehmann geb. Häder, Oel-
grube 1.

Geboren: Dem Arbeiter Kakoſchky
1 S., Kurze Str. 2; dem Arbeiter Tauche
1 T., Neumarkt 64; dem Tiſchler Klein 1 T.,
Preußerſtraße 10; dem Former Zimmer
mann 1 T., Sand 22; dem onteur
Weißgerber 1 T., Luiſenſtr. 10; dem Bahn
arbeiter Götze 1 S. Weinberg 11; dem
Fabrikarbeiter Napierala 1 T. Gotthardt-
ſtraß- 30 dem Klempner Friedrich, 1 T.Friedrichſtr. 3. e s 9

Schmidt, 78 J., Kleiſtſtr. 1; der S. des
Arbeiters Müller 2 J, Brühl 3; der
Maurer Auguſt Tünſchel, 34 J., Vorwerk
22; der Handelsmann Friedrich Buſch-
mann, 61 J., kl. Sixtiſtr. 25.

Zu den Anzeigen im Standesamt
ſind Ausweispapiere vorzulegen.

Kirchliche Nachrichten.
Dom. Getauft: Elſe, Tochter des

Drehers Hüttich.
Getraut: Der Eiſendreher P.

Hagedorn mit Frau A. geb. Schneider.
Donnerstag abends 3 Uhr Bibel-

ſtunde in der Herberge zur Heimat.
Diak. Wuttke.

Stadt. Getraut: Der Schneider
A. H. B. Grüne mit Frau E. M. Lehmann
geb. Häder.

Beerdigt: Der Arbeiter Schmidt;
ein unehel. Sohn; der Maurer Tünſchel;
der S. des Arb. Müller.

Mittwoch, abends 8 Uhr, Bibelbeſprech-
ſtunde, Mühlſtraße 1, Paſtor Werther.

Altenburg. Getauft: Fritz Walter,
Sohn des Brauerauarbeiters Pieritz; Her
mann Alfred, Sohn des Formers Gängel.

Donnerstag, den 16. November Miſſi-
onsnähen.

Neumarkt Getauft: Anna Emmy,
Tochter des Maurers Klee; Helene Johanna,
Tochter des Erziehungsgehülfen Karl
Reimer.

Privake Anzeigen

Stadttheater in Halle.
Dienstag, 14. November, abds.

716 Uhr. Fünfuhrtee Mitt-
woch, 15. November, nachm. 3 Uhr,
kleine Preiſe: Wallenstein.
Die Piccolomini. Abds. 8
Uhr: Das MHusikantenmädel.

Prima HafermaſtGänſe!
j. fett, ſaub. gerupft, 8--12 Pf., a
Pf. 50--55 Pfg. u. Enten 60 65
Pfg. verſ. täglich friſch geſchlachtet
gegen Nachnahme

Bes. Carl Westphal,
Gr. Friedrichsdorf, O. Pr.
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Nummer 268. 191l. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Dienstag, den 14. November.

Große Eingänge neuer Mäntel, fertiger Kleider, Bluſen u. Koſtüme.
Otto Doblkowitz, Merseburg, Entenplan f.

en SJ n 7 Se

4. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 11. November 1911, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
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4. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 11. November 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewüähr.) (Nachdruck verboten.
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110251 776 853 1I11552 608 28 807 [4000] 70 963 [1000]
112056 73 266 348 55 87 [500] 93 94 898 [8000] 934 [500] 1130s8
323 83 1500] 456 88 555 688 809 97 114085 120 238 331 42 4503

768 1500] 947 [3000] 115030 301 77 98 436 40 [500] 6848637 87 75 307 c 11 c rrue 912es7 87 910 75 91 116077 86 402 48 581 735 90 813 117025 67
60 11000] 93 11000] 142 826 487 750 928 [8000] 114126 66 201
58 865 84 539 83 628 62 849 75 920 1183251 57 78 898 573 602 98
1000] 701 72 334 979

129259 419 [10000] 76 579 724 58 [1000] 89 920 35 56 121209
[1000] 72 98 379 407 58 878 98 980 122195 253 388 600 70 82
11000) 816 81 7122018 85 240 63 370 422 34 510 90 645 737 80 98
11000 724246 58 424 30 576 723 125022 64 74 114 65 [500] 99
472 626 871 126100 315 [1000] 408 640 73 13000] 809 55 997127054 390 432 110000] 687 89 761 91 [500] 128029 190 97 955
122063 115 68 320 670 [500] 764 77 902

15359098 121 25 394 546 56 612 11000] 37 [3000] 121008 12
192 590 96 523 98 643 [1000] 87 730 835 84 991 132007 8 186
13000] 240 373 908 443 694 842 61 71 133046 [500] 48 102 29 2483
11000] 61 404 49 53 550 721 81 134231 97 431 72 539 347 985 66
135057 13000] 174 [500] 79 209 359 574 649 67 [1000] 81 701
919 61 1386165 207 9 311 [1000] 69 [500] 605 25 43 903 72 137218
34 11000] 403 9 501 19 718 26 875 917 85 123108 [1000] 291 6526
592 755 97 923 72 139001 41 172 533 340 60 95

1460156 299 433 59 605 63 851 64 908 22 141188 983 259 64
15000] 380 99 [500] 531 606 752 93 862 142142 233 45 368 71 583
87 547 855 926 45 143018 104 9 [1000] 70 272 373 503 786 95

1500 8 144264 334 695 915 71 145173 88 703 77 901774 146088
212 [500] 242 464 558 1500] 630 39 1500] 44 738 847 147269 352
436 633 756 893 1446080 101 37 340 [1000] 780 82 898 149102 26

4 464 512 87 632 790
150109 64 84 489 [500] 752 93 803 48 [500] 64 917 151145

96 238 343 648 852 6 911000] 921 71 152357 60 443 85 709 14 20
651 153194 463 581 94 637 874 154037 [500] 211 33 337 425 55
93 504 36 647 732 72 915 35 155035 [1000] 1165 263 302 [4000]
48 570 722 935 156119 38 819 753 81 981 157019 113 [5000] 97
233 810 597 629 786 11000] 1583118 548 621 57 751 861 159034
58 223 85 90 484 783 872 979

160214 398 539 52 1500] 97 668 728 914 37 1610253 186 87
97 297 352 98 427 508 [1000] 735 80 816 95 990 162011 32 53 178
110001 90 378 507 I500 760 89 917 1623109 20 60 281 348 684
854 [1000] 94 985 164015 106 208 73 314 487 925 165114 402 97
558 619 767 971 166002 216 77 312 523 [1000] 7658 96 800 [500
167054 107 222 455 569 724 882 168003 70 88 134 232 305 [500]
517 32 662 77 764 67 946 169005 24 41 125 226 316 405 [6500] 509
622 89 785 647 92

170031 124 97 449 508 730 40 69 171004 30 152 224 53 93
489 541 59 685 764 872 172188 317 485 648 1500] 706 26 827 964
1730099 175 83 221 1000] 575 673 [500] 794 174588 626 69 [1000]
835 56 915 175233 431 64 568 176244 60 430 73 587 825 77
177108 698 904 1784020 118 77 274 698 789 850 179170 209 327
515 59 60 621 868 500]

1390106 80 203 13000] 10 25 595 693 808 16 181194 5183
671 905 18 82 132018 103 215 310 24 455 87 13000] 534 803 92 973
13000] 91 133069 259 [500] 362 75 508 46 621 917 134149 327 53
77 400 923 1[500] 91 135210 71 404 26 519 95 643 995 1836207
404 32 84 550 612 799 828 924 31 187030 32 1099 200 1 86 311 412
633 43 46 58 87 644 705 845 53 72 910 12 188070 74 276 [3000
380 4s85 505 700 [1000] 18339021 192 257 74 360 570 [500] 609 11
74 83 770

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M. 2 Gewinne zu
500000. 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 2zu 75000, 2 zu 60000, 4 zu
40000. 16 zu 30000, 28 zu 15000, 74 zu 10000, 142 zu 5000, 2164
zu 3000, 2308 zu 1000, 5862 2u 500 II.

13000] 50 979 95368 436 75 797 985079 137 439 617 93 728 652
97081 166 72 318 469 [500)] 555 751 891 954 98107 210 14 [1000]
88 303 14 58 13000] 431 547,65 780 889 948 99024 76 288 [500]
458 567 [500] 606 766 87 1500] 838 68 955

1606079 290 715 863 69 925 101021 821 466 102022 [500]
187 290 99 814 [3000] 458 [500] 584 775 848 58 910 19 103154
11000] 630 64 866 908 54 104183 252 821 87 467 72 97 611 792
105084 899 642 72 782 966 106008 169 308 36 48 472 538 892
1607044 200 311 37 482 562 966 103049 50 233 534 52 56 601
747 0 [3000] 33 216 352 94 412 53 826

261 312 464 67 574 789 816 970 80 9 252 78 80402 8 788 871 90 904 36 112332 467 76 I e 1
81 393 528 [3000] 44 647 710 861 927 76 114077 2653 419 58 527
1800] 638 88 721 802 70 93 1500] 115208 24 59 367 82 442 82 530
1500] 46 64 663 982 81 116067 665 [500] 118 [3000] 410 6540 1000
77,768 846 906 117023 207 54 879 488 624 51 728 86 51 118000
263 58 88 586 975 118422 32 604 10 95 941 80 r

129102 270 857 74 439 543 655 784 [500] 911 121067 [3000
104 11 26 348 95 565 644 759 854 920 96 122269 76 330 97 412
99 1500] 542 93 680 [1000] 90 742 834 56 949 66 123024 [590] 74
1500) 75 180 [500] 239 471 585. 711 802 [1000] 124142 211 404
57 840 910 34 125078 237 439 568 631 877 126018 181 420 50
656 819 998 127379 448 700 2 971 128086 205 22 63 550 997
25 129045 66 398 4656 138000] 510 16 [1000] 40 632 48 76 (1000
773 815 942

1360000 8 107 638 [1000] 88 [3000] 787 49 828 [3000] 43 T1000]
923 26 42 47 131002 217 [8500] 97 800 464 504 774 904 66 861500] 132108 76 223 [500] 360 492 [3000] 570 720 26 1000] s
133039 230 417 527 51 706 954 [1000)] 143205 11 52 66 65
318 486 532 52 658 717 58 8065 18 135081 208 39 327 428 45
603 702 51 [1000] 801 66 136061 69 101 26 54. 55 61 260 626 7ö4
847 952 137028 52 [500 113 47 66 77 213 50 60 352 99 441 521
94 605 62 807 24 97 138016 202 829 [500] 451 527 33 665 139878

u 927794 637
1460094 245 3653 449 94 566 602 65 97 770 904 26 51 65 80

92 141007 106 47 656 260 94 3563 420 546 327 1442158 [500] 575
663 837 905 143097 [1000] 216 22 432 54 736 144195 205 99 306
34 436 70 552 92 670 [500] 715 99 145118 296 97 360 75 [1000]
563 600 36 61 65 81 [1000] 758 57 94 1458029 [3000] 31 210 58
504 688 749 [1000] 147018 47 245 95 328 54 527 631 843 927 143193
327 [500] 579 93 740 903 36 75 149058 [500] 82 295 870 450 [3000]
554 660 710 67 6860 87 987 [500]

6150103 24 63 275 349 615 [1000]794 953 83 151031 198 231
681 98 312 23 [3000] 456 500 714 152121 242 64 316 [3000] 35 66
565 79 617 49 [3000] 83 926 [3000] 153040 59 145 382 563 625
50 [1000] 949 154077 281 438 86 654 56 79 802 1550283 47 511
[1000] 85 653 734 73 862 70 9831 1586215 334 61 538 719 73 812
983 157114 49 299 370 934 153194 333 509 685 95 749 159126
48 70 75 372 582 794

166073 108 61 236 40 351
71 5833 606 13 715 98 828 67 93 75
163125 29 256 85 394 500] 413 582 820 164216 [500] 98
557 679 737 52 8346 963 165261 90 311 76 84 523 64 654 764 90
355 74 86 98 919 166006 150 92 261 567 95 757 957 [500]
167010 175 258 84 374 84 95 426 64 613 32 [500] 62 87 932 561
168227 33 460 67 580 [500] 645 69 7834 88 803 8 920 169014 218
355 87 481 517 [6500] 612 84 7 3

170099 133 239 90 457 503 643 1500] 719 11000] 99 17 1099
212 417 606 [1000] 709 84 172132 [500] 204 87 672 867 913 1723005
12 202 13 76 6586 636 86 174271 485 512 871 980 94 175080 169
303 476 176035 147 378 514 75 177245 49 94 310 570 [100959] 74
696 807 94 96 1783014 64 210 60 310 442 50 5309 624 7668 90 [500]
173062 115 389 509 56 803 942

189031 62 156 496 515 [500] 680 743 977 131024 34 [1d00]
214 33 330 64 88 [1000] 407 72 5 01 70 854 71 72 182057
100 64 98 372 415 39 [[1000] 6 3 53 67 9 4
413 504' 853 [500] 984 134112 76 340 43 91 423 631
185010 53 91 130 43 234 436 188271 643 77 781 672 167103
37 208 821 [1000] 437 91 596 631 805 188044 225 [1000] 371 87 [1000]
650 622 866 139057 114 [3000] 16 206 301 9 468 662 720 905

3 879 911 161092 152 303 408
162107 375 83 517 741 43 941

P

93 [1000] 90444
3

2

Mällers Hotel
Mittwoch den 15. November

Großes Schlachtefeſt.

Die große herrſchaſtüche

Wohnung
Burgſtraße 8 iſt zum 1. Januar

(24781912 zu vermieten.

Für die Redaktion veramtwortich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.

liche Zutaten

billigen Preisen.

Moderne Handarbeſten
in fertigen, angefangenen und vor-
zeichneten Exemplaren sowie sämt-

für Handarbeiten
empfiehlt in reicher Auswahl zu sehr

Otto Dohbkowitz
Mersehurg.

Gnneeeeeeeen
Merſeburger Landwehr-Verein.

Die Feier des

D. 45. Stiftungsfeſtes
verbunden mit Konzert, Theater und Ball findet am Sonntag, den
19. November er. von abends 3 Uhr im Tivoli ſtatt.

Die Eintrittskarten und Karten für Angehörige ſſind bei Kamerad
Tauech, Preußerſtr. Nr. 4, abzuholen. (2520

Das Direktorinum.

Meivier
re

cceeeà

Wüllionen

S zahlte der gemeinnützige
Nabatt Spar
als Rabatt an das kaufende Publikum aus. Der Einkauf
bei den Mitgliedern des RabattSpar-Vereins bietet daher

große Vorteile

Verein Merſeburg

Thema: „Wer ist der
Jedermann willkommen

Lchlibildervortrag!
Dienstag, den 14. November abends S Uhr.

Thüringer Hof Ecke Weissenfelserstr.
Antichrist

Eintritt frei!
Ref.: K. Flügel aus Magdeburg.

Pianos
Spezialität

zu Mk. 450
Albert Hoffmann,

Halle a. S Riebeckplatz.

Nußbaum, Eiche, ſchwarze, zu jeder
Einrichtung paſſend, empfiehlt als

Germaniſche

Fiſchhandlung.
Empfehle friſch auf Eis:

Schellfiſche,
Schollen, Cabeljau,

Bücklinge,
Flundern, Aal, Lachsheringe,
geräucherten Schellfiſch, Brat
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen.
W. Krähmer.

H. schnee Nachfl.
Halle a. S., Gr. Stein r. 43.
ch

Ganze Namen auch Vornamen werden
zum zeichnen der Wäſche angefertigt

Neue Ritter- Pianos und Har-
moniums werden vermietet, bei
ſpäterem Kauf Anrechnung der ge
zahlten Miete Rud. Meckert,
Ober Burgſtr. Reparaturen und
Stimmungen.
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